






VORWEIHNACHTSKONZERTE DER MUSIKSCHULE

Schaut man sich die Vorweihnachts-
konzerte der Musikschule in den ver-
gangenen Jahren an, wird schnell 
deutlich: So traditionsreich diese 
Veranstaltung mittlerweile auch ist, 
so abwechslungsreich ist auch ihre 
Umsetzung und inhaltliche Gestal-
tung! Nachdem die Konzerte im ver-
gangenen Jahr aufgrund der Pande-
mie-Situation ohne Publikum hatten 
stattfinden müssen und als Live-
Stream übertragen worden waren, 
konnte Musikschulleiterin Claudia 
Borgers die Zuhörerinnen und Zuhö-
rer in diesem Jahr endlich wieder vor 
Ort im Textilwerk begrüßen. Tatsäch-
lich stellten die Konzerte in diesem 
Jahr ein so verlockendes Angebot 
dar, dass die Karten für den Sonn-
tagstermin innerhalb kürzester Zeit 
vergriffen waren; aufgrund der wei-
teren hohen Nachfrage wurde dar-
aufhin kurzerhand beschlossen, am 
zweiten Adventswochenende nicht 
nur zwei, sondern sogar drei Kon-
zerte zu veranstalten, um möglichst 
allen Interessierten einen Platz an-
bieten zu können.

Fast 250 Schülerinnen und Schüler begeistern im Textilwerk
Den Auftakt machten am Samstag 
die „Mini Winds“ unter Leitung ihres 
neuen Dirigenten Gido van Schijnd-
el. Vor allem der Solo-Auftritt des 
Orchestermitglieds Titus Krechting 
erhielt großen Beifall; der junge So-
list beherrschte seine „Tricky Trom-
bone“ dabei so souverän, dass es 
eine Freude war, dem Wechselspiel 
zwischen ihm und dem Orchester zu 
lauschen. 

Das folgende sechsköpfige Holz-
bläser-Ensemble, dirigiert von Britta 
Nolte-Kaiser und am Klavier beglei-
tet von ihrem Kollegen Karl-Heinz 
Höper, bewies, dass es für eine 
klangvolle musikalische Darbietung 
der „Fellowship of the Ring“ keines-
wegs neun Gefährtinnen und Ge-
fährten braucht. 

Anschließend brachte das Jugend-
orchester unter Leitung von Gabriele 

Nußberger ein breit gefächertes Pro-
gramm auf die Bühne, das sich von 
Barockmusik bis zu Filmmusik von 
„James Bond“ erstreckte. 

Diese Abwechslung führte das Saxo-
phon-Ensemble „Saxmafia“, geleitet 
von Uwe Renting, weiter fort und 
sorgte mit „Music“ von John Miles 
und weiteren Klassikern der Unter-
haltungsmusik für einen fulminanten 
Konzertabschluss.



VORWEIHNACHTSKONZERTE DER MUSIKSCHULE
Das erste Konzert am Sonntag wur-
de durch den Jugendchor „Young 
Voices“ unter der Leitung von Chris-
ta Warnke eröffnet. Mit Gitarre und 
Drumset als Verstärkung bot das 
Ensemble u.a. Titel von Herbert 
Grönemeyer und den Red Hot Chili 
Peppers dar und lud bei „Ding Dong 
Bells“ das Publikum zum Mitsingen 
ein. 
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Danach eroberten fast 40 Kinder der 
Kindermusicalgruppe, die von Ste-
fanie Bergmann und Luanda Schil-
lings betreut wird, die Bühne. Mit 
ansteckender Begeisterung und vol-
ler Elan präsentierten sie Highlights 
aus früheren Produktionen und auch 
schon einen Titel aus dem neuen Mu-
sical, das im Mai 2023 zur Aufführung 
kommen wird.

Mit zwei weiteren Blasorchestern der 
Musikschule schloss sich am Sonn-
tagabend der Kreis der Vorweih-
nachtskonzerte. 

Auch das Jugendblasorchester zeig-
te sich unter seinem Dirigenten Gui-
do Schrader gut aufgelegt und vor-
bereitet; sowohl bei der winterlichen 
Originalkomposition „Scandinavia“ 
als auch bei einer musikalischen 
Tour durch die 80er Jahre sowie im 
Genre der Filmmusik präsentierten 
sich die Jugendlichen von ihrer bes-
ten Seite und durften erst nach einer 
Zugabe die Bühne verlassen.

Nicht nur allen beteiligten Schüle-
rinnen und Schülern, sondern auch 
dem Publikum bereiteten die Live-
Auftritte eine große Freude, wie der 
lang anhaltende Applaus bei allen 
drei Konzerten deutlich zeigte!

Ruben van Schijndel leitete den 
Bläserkreis sicher durch den ers-
ten Konzertteil, wobei das Ensem-
ble das Publikum mit Werken wie 
„Young Fanfare“, „Cheap Thrills“, 
einem Filmmusik-Medley und einem 
weihnachtlichen Ausklang überzeu-
gen konnte. 



5. BOCHOLTER BLASORCHESTER TAGE • EHRUNG

Der alljährlich seitens der Stadt Bo-
cholt ausgerichtete „Abend für den 
Frieden“ bot in diesem Jahr Gele-
genheit für ein kleines Jubiläum: Be-
reits zum fünften Mal hatten sich im 
November zahlreiche interessierte 
Bläser*innen und Schlagwerker zu-
sammengefunden, um sich im Rah-
men der „5. Bocholter Blasorches-
ter-Tage“ auf das Benefizkonzert 
zugunsten des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge vorzube-
reiten. Anders als bei den vorherigen 
Projekten dieser Art gab es in diesem 
Jahr keine Aufteilung in unterschied-
liche Altersgruppen und Ensembles: 
Die 12- bis 66-jährigen Musikerin-
nen und Musiker bildeten ein großes 
gemeinsames Orchester unter der 

Leitung der Dirigenten Bodo Bier-
mann und Constantin Hesselmann 
und brachten am Vorabend des 
Volkstrauertages in der Aula des St.-
Georg-Gymnasiums ein anspruchs-
volles und unterhaltsames Pro-
gramm auf die Bühne. Zwar konnte 
das Ensemble aufgrund der Akustik 
nicht seine gesamte Klangfülle aus-
schöpfen; der Spielfreude der Musi-
zierenden tat dies jedoch keinen Ab-
bruch. Gekonnt setzte das Orchester 
die literarischen Abenteuer des Tom 
Sawyer musikalisch in Szene, ent-
führte das Publikum mit „Atropos“ in 
die Welt der griechischen Mytholo-
gie, ließ sowohl tänzerische als auch 
melancholische Klezmer-Melodien 
erklingen und rundete das Konzert 

Benefizkonzert im St.-Georg-Gymnasium Bocholt

Ehrung der „Jugend musiziert“-Preisträgerinnen und -Preisträger
Auch im Rahmen der diesjährigen 
Vorweihnachtskonzerte war es dem 
Eltern- und Förderkreis wieder ein 
großes Anliegen, einige Schülerin-
nen und Schüler der Musikschule für 
ihr erfolgreiches Abschneiden beim 
Wettbewerb „Jugend musiziert“ be-
sonders zu würdigen. Wie in den 
vergangenen Jahren bekamen alle 
Schülerinnen und Schüler, die sich 
für den Landeswettbewerb „Jugend 
musiziert“ qualifiziert bzw. daran teil-
genommen hatten, als zusätzliche 
Anerkennung vom 2. Vorsitzenden 
Tobias Bork einige Bocholter Taler 
überreicht. „Mit eurer Wettbewerbs-
Teilnahme widmet ihr euch nicht 
nur in ganz besonderem Maße der 
Weiterentwicklung eurer eigenen 
Musikalität, sondern repräsentiert 
auch die Musikschule auf regiona-
ler und überregionaler Ebene, wofür 
wir euch ganz herzlich danken“, hob 
Bork den besonderen Einsatz der 
Teilnehmenden hervor.

Für ihre 1. Preise auf Regionalebene 
mit Weiterleitung zum Landeswett-
bewerb wurden geehrt: 
Hanno Barczyk (Akkordeon), 
Christina Seggewiße (Violine), 
Katharina Theling (Violoncello) 
und Matilda Varone (Violine).
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mit Beiträgen aus der Film- und Pop-
musik ab. Nach wohlverdientem Ap-
plaus und einer klanggewaltigen Zu-
gabe feierten die Musikerinnen und 
Musiker schließlich noch gemeinsam 
den Abschluss eines gelungenen 
Projektes!



MUSIKSCHULFEST
Endlich wieder… So erging es am 
Ende allen Beteiligten. Nach einer 
zweijährigen Coronapause haben 
wir am Samstag, den 17. September, 
in Isselburg anlässlich des Jubiläums 
„50 Jahre Musikschule in Isselburg“ 
auf zwei Bühnen ein gemeinsames, 
großes Isselburger und Bocholter 
Musikschulfest gefeiert. 

Schon am Freitagabend wurde auf 
dem Gelände der Isselschule die 
Bühnentechnik vorbereitet. Nach-
dem der große Bühnenanhänger 
entfaltet war, wurden Verstärker und 
Boxen zurechtgestellt und die ersten 
Kabel verlegt.   

Auch wenn über den Nachmittag 
mehrmals Regenwasser von der gro-
ßen Bühne gewischt werden musste, 
gab es nur wenig Verzögerung im 
Musikprogramm. 

mit ihren flotten Melodien. Das Per-
cussion-Ensemble und die Band „Pi-
neapple Juice“ zogen das Publikum 
regelrecht an. Streicher waren mit 
dem Jugendorchester und dem Ju-
gendsinfonieorchester vertreten und 
auch die Isselschule beteiligte sich 
mit einem Tanz und einem Lied. 

Für den Samstag war sehr wechsel-
haftes Wetter angesagt. Und so kam 
es dann auch: Nach zwei ausgiebi-
gen Regenschauern beim weiteren 
Aufbau wurde zunächst der „Krisen-
stab“ einberufen. Nach ein paar Mi-
nuten stand jedoch fest: Wir ziehen 
das jetzt durch. Und das war genau 
die richtige Entscheidung! 
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Bocholter und Isselburger Ensemb-
les und Orchester wechselten sich 
auf einer großen und einer kleineren 
Bühne mit einem kurzweiligen Pro-
gramm ab: 
Isselburger Jekits-1-Klassen, Frü-
herziehungs- und Blockflötengrup-
pen sowie die Kinder des Jekits-Or-
chesters „Kunterbunt“ eröffneten 
das 6-stündige Musikprogramm. Die 
Isselbläser, die Mini-Winds, der 
Bläserkreis und die Jugendblasor-
chester aus Bocholt und Isselburg 
erfreuten die große Zuhörerschaft 

Das Spielmobil der Volksbank mit 
seinen zahlreichen ungewöhnlichen 
Fahrzeugen und der Spielplatz der 
Isselschule waren beliebte Treff-
punkte der jüngeren Kinder.  

Um das leibliche Wohlergehen der 
Besucherinnen und Besucher küm-
merten sich das Isselburger Blas-
orchester mit kühlen Getränken, die 
Kolpingfamilie mit Bratwurst und der 
Förderverein der Isselschule mit Kaf-
fee und Kuchen. 

Selbst der ein oder andere teils hef-
tige Regenschauer konnte das Inte-
resse an den Vorträgen nicht stop-
pen. „Ich habe gesehen, dass sich 
einzelne Zuhörer beim Unterstellen 
ihren Stehtisch einfach mitgenom-
men haben“, freute sich Zweigstel-
lenleiter Guido Schrader. 

Musikschulleiterin Claudia Borgers 
zeigte sich hoch zufrieden mit dem 
Verlauf des Festes: „Das Fest war 
ein voller Erfolg. Bis in die Abend-
dämmerung hinein hat uns das Pu-
blikum unterstützt und die hervor-
ragenden Leistungen der Kinder 
und Jugendlichen mit begeistertem 
Applaus belohnt. Schön, dass wir 
ein Musikschulfest machen konnten. 
Endlich wieder …“



AKTUELLES AUS DER MUSIKSCHULE

TERMINE
Save the date!

14.01.2023  Sehen Hören Ausprobieren
 in Isselburg 

21.01.2023  Sehen Hören Ausprobieren
 in Bocholt

Hier können individuelle Schnuppertermine über
https://eveeno.com/SehenHoerenAusprobieren 
gebucht werden.

28.01.2023  Regionalwettbewerb 
 „Jugend musiziert“
 in Heek

30.01. bis  Schnupperstunden 
03.02.2023 Musikalische Früherziehung

07.02.2023  Musizierstunde
 in der Musikschule Bocholt

01.03.2023  Musizierstunde
 in der Musikschule Bocholt

24.03. bis  Vorspielwoche 
31.03.2023 „Musikschule in concert“

März 2023 Abschlussveranstaltung
 Musikalische Früherziehung

12.05. bis Kindermusical
14.05.2023

14.05.2023 Muttertagskonzert

16.06.  Musikschulfest
und 17.06.2023

Eltern- und Förderkreis der Musikschule 
Bocholt
Salierstraße 6, 46395 Bocholt
Telefon 02871 23917-10
info@eltern-und-foerderkreis.de

Am Volkstrauertag wird alljährlich in besonderem Maße 
der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft gedacht. Wie 
jedes Jahr wurde auch die diesjährige städtische Gedenk-
veranstaltung am Sonntag, 13. November, von einem 
Bläserensemble der Musikschule Bocholt begleitet und in 
feierlicher Weise umrahmt.

Volkstrauertag
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